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Entwicklung des Auto-Anteils an der Verkehrsleistung 1996–2017 
(Deutschland)
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Wegezwecke und Verkehrsmittelwahl



Wirkungen des Verkehrs
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Begriffe



Nachhaltige Mobilität
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KOMMUNALES MOBILITÄTSMANAGEMENT

„Nachhaltige Mobilitätsentwicklung bedeutet, dass wir (Ortsveränderungs-)Bedürfnisse 

aller heute Lebenden fair und gerecht messen, berücksichtigen und ermöglichen 

müssen – aber mit weniger Aufwand, mit weniger Risiken, mit weniger Verkehr (wegen 

künftiger Bedürfnisse) (…). 

Nachhaltige Mobilität ist bedürfnisgerechte Mobilität mit weniger Verkehr.“ 

(Prof. Udo Becker, 2003)



KOMMUNALES MOBILITÄTSMANAGEMENT

(ZNRW 2020 & ZNRW 2016) 
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Mobilitätsmanagement

Definition

 Kommunales 
Mobilitätsmanagement bildet 
die Klammer um alle 
Aktivitäten zur Verbesserung 
der Effizienz und 
Nachhaltigkeit des Verkehrs in 
Städten und Gemeinden 

Aufgabe

 Die für Mobilität und 
Verkehr zuständigen 
Fachstellen der 
Kommunalverwaltung 
koordinieren das 
Mobilitätsmanagement

Ziel

 Für Verkehrsteilnehmer-
*innen nachhaltige 
Mobilitätsangebote & 
verkehrssparende 
Raumstrukturen schaffen



Mobilitätsmanagement ist eingebettet in die lokale Mobilitätskultur 

Quelle: Deffner et al. 2021
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Umsetzungsaspekte von 
Mobilitätsmanagement
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… ist eine 
Zusammenführung von 
Maßnahmen aus 
Infrastruktur, Planungs- und 
Baurecht, 
Verkehrssteuerung, 
Kommunikation und Service 

Mobilitätsmanagement 

ist eine integrierte 
Gesamtstrategie

 alle Verkehrsmittel sind 
Teile eines ganzheitlichen 
Systems 

… richtet sich an 
verschiedene Zielgruppen 
(Neubürger*innen, 
Schüler*innen, Beschäftigte 
und Arbeitgeber, …)

… ist eine prozesshaft 
angelegte Daueraufgabe
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Einordnung des Mobilitätsmanagements in die Verkehrsplanung 

KOMMUNALES MOBILITÄTSMANAGEMENT

(Quelle: Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 21)



(Quelle: Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 20)
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Umsetzung ist abhängig von Gemeindegrösse
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 Förderung von Mobilitätsmanagement gibt es hauptsächlich für Modellvorhaben, aber es gibt 
auch andere Möglichkeiten

 In Deutschland keine gesetzliche Verpflichtung zur Durchführung von 
Mobilitätsmanagementmaßnahmen

 In Belgien, Italien und teilweise USA: Mobilitätspläne und Fördermittelbereitstellung in 
Kombination mit (freiwilligen) Mobilitätsverpflichtungen

 Hessen: Nach Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der Nahmobilität können 
Beratungsleistungen für Mobilitätsmanagement an Schulen und öffentlichen Einrichtungen 
gefördert werden 

(FIS 2002; Ministerium für Verkehr Baden Württemberg o.J.; Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen 2019; Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Wohnen 2017: 12)
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Finanzierung und Förderung des Mobilitätsmanagements
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(FGSV: 7f.)

 Ansatz: Änderungen des Mobilitätsverhaltens initiieren und 
unterstützen - Veränderung von Alltagsroutinen über 

 „Ersatz“ einer Mobilitätsroutine durch eine zukunftsfähigere oder 

 „Abbau“ einer Routinen & Aufbau eines situationsspezifischen 
Verhaltens

 Zentral dafür sind Information & Kommunikation

Wirkungsevaluation: 

 Bekanntheit und Image

 Nutzung

 Veränderung Verkehrsverhalten
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Wirkungen von Mobilitätsmanagement



Herausforderungen
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Testzeile steht hier über eine Zeile21
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(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 27)

 Wirkungsweise und Handlungsfelder des 
Mobilitätsmanagements in traditioneller Verkehrsplanung und 
-politik mit Fokus auf MIV wenig bekannt

 Keine gesetzliche Verankerung oder klare Zuständigkeiten für 
Aktivitäten des Mobilitätsmanagements

 Sektoral übergreifende Zielvorgaben und Strategien für 
unterschiedliche Fachstellen in kommunalen 
Verwaltungsorganisationen wenig verbreitet 

 Personalabbau und Arbeitsverdichtung führen vielerorts zu 
Mangel von Arbeitszeitressourcen für die koordinierende und 
strategische Verkehrs- und Stadtplanung

22

Herausforderungen
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(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 27)

 Zielgruppenspezifische Mobilitätsmanagement-Maßnahmen 
sind im Vergleich zu klassischen Infrastrukturmaßnahmen 
öffentlich weniger sichtbar 

 weniger attraktiv für Entscheidungsträger*innen

 Mangelnde Kommunikation zwischen Kommunen einer Region 
zu integrierter Stadt- und Verkehrsplanung hemmt die 
Realisierung regional einheitlicher Angebote und Konzepte

 Mobilitätsmanagement erfordert Veränderungen der Denk- und 
Handlungsmuster. Mobilitätsroutinen sind aber schwer zu 
ändern – auch für viele Entscheidungsträger*innen
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Herausforderungen
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Handlungsempfehlungen
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Testzeile steht hier über eine Zeile24



Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Handlungsempfehlungen

a) Erreichbarkeit sichern statt Verkehr fördern

b) Mobilitätsmanagement als kosteneffizient begreifen

c) Eine mutige Kommunalpolitik geht voran

d) Mobilität zur Chef*innensache machen

e) Mobilitätsmanager*innen etablieren

f) Keine Mobilitätswende ohne Kommunikation

25
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g) Ein Zukunftsbild entwickeln

h) Angebote und Infrastruktur verbessern

i) Verkehrsunternehmen als moderne 
Mobilitätsdienstleister*innen ausbauen

j) Experimente zulassen und Testräume schaffen

k) Neue Mobilitätsroutinen frühzeitig etablieren

l) Mit betrieblichem Mobilitätsmanagement die  
Wirtschaft stärken



Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel Stadtentwicklungsprojekt PHOENIX 
West, Dortmund

Handlungsempfehlungen

a) Erreichbarkeit sichern statt Verkehr fördern

b) Mobilitätsmanagement als kosteneffizient begreifen

c) Eine mutige Kommunalpolitik geht voran

d) Mobilität zur Chef*innensache machen

e) Mobilitätsmanager*innen etablieren

f) Keine Mobilitätswende ohne Kommunikation
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(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 10f.; Zukunftsnetz Mobilität NRW 2016: 12, 34)
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Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel Quartiersentwicklung Lincoln-
Siedlung, Darmstadt

Handlungsempfehlungen

a) Erreichbarkeit sichern statt Verkehr fördern

b) Mobilitätsmanagement als kosteneffizient begreifen

c) Eine mutige Kommunalpolitik geht voran

d) Mobilität zur Chef*innensache machen

e) Mobilitätsmanager*innen etablieren

f) Keine Mobilitätswende ohne Kommunikation
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(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 10f.; Böll-Stiftung 2020: 103f.)
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Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel „Gscheid Mobil“, MünchenHandlungsempfehlungen

a) Erreichbarkeit sichern statt Verkehr fördern

b) Mobilitätsmanagement als kosteneffizient begreifen

c) Eine mutige Kommunalpolitik geht voran

d) Mobilität zur Chef*innensache machen

e) Mobilitätsmanager*innen etablieren

f) Keine Mobilitätswende ohne Kommunikation
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(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 10f.; Zukunftsnetz Mobilität NRW 2016: 11)
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Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiele Kampagne „Stadt der kurzen Wege“, 
Brühl

Handlungsempfehlungen

g) Ein Zukunftsbild entwickeln

h) Angebote und Infrastruktur verbessern

i) Verkehrsunternehmen als moderne 
Mobilitätsdienstleister*innen ausbauen

j) Experimente zulassen und Testräume 
schaffen

k) Neue Mobilitätsroutinen frühzeitig etablieren

l) Mit betrieblichem Mobilitätsmanagement die  
Wirtschaft stärken

(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 10f.; Zukunftsnetz Mobilität NRW 2016: 13)
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Herausforderungen, Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel WartburgmobilHandlungsempfehlungen

g) Ein Zukunftsbild entwickeln

h) Angebote und Infrastruktur verbessern

i) Verkehrsunternehmen als moderne 
Mobilitätsdienstleister*innen ausbauen

j) Experimente zulassen und Testräume schaffen

k) Neue Mobilitätsroutinen frühzeitig etablieren

l) Mit betrieblichem Mobilitätsmanagement die Wirtschaft 
stärken

(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 10f.; Zukunftsnetz Mobilität NRW 2016: 14)
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Herausforderungen, Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel Reallabor „Go Karlsruhe“Handlungsempfehlungen

g) Ein Zukunftsbild entwickeln

h) Angebote und Infrastruktur verbessern

i) Verkehrsunternehmen als moderne 
Mobilitätsdienstleister*innen ausbauen

j) Experimente zulassen und Testräume schaffen

k) Neue Mobilitätsroutinen frühzeitig etablieren

l) Mit betrieblichem Mobilitätsmanagement die Wirtschaft 
stärken
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(Zukunftsnetz Mobilität NRW 2020: 5, 10f.)
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Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel Besser zur SchuleHandlungsempfehlungen

g) Ein Zukunftsbild entwickeln

h) Angebote und Infrastruktur verbessern

i) Verkehrsunternehmen als moderne 
Mobilitätsdienstleister*innen ausbauen

j) Experimente zulassen und Testräume schaffen

k) Neue Mobilitätsroutinen frühzeitig etablieren

l) Mit betrieblichem Mobilitätsmanagement die Wirtschaft 
stärken
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Herausforderungen, Handlungsempfehlungen & Beispiele 

Beispiel

 JOBWÄRTS Betriebliches Mobilitätsmanagement der 
Stadt Bonn

 Corporate Carsharing in Flensburg

Handlungsempfehlungen

g) Ein Zukunftsbild entwickeln

h) Angebote und Infrastruktur verbessern

i) Verkehrsunternehmen als moderne 
Mobilitätsdienstleister*innen ausbauen

j) Experimente zulassen und Testräume 
schaffen

k) Neue Mobilitätsroutinen frühzeitig etablieren

l) Mit betrieblichem Mobilitätsmanagement 
die Wirtschaft stärken

A
do

b
e 

S
to

ck

(Böll-Stiftung 2020: 87; Bundesstadt Bonn o.J.)33
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